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1894, nous admirons, dans unc grande cage, cinq choucas albinos,

juv. de Tannee, une etiquette portait: «Choucas blancs» Turquie
(environs de Constantinople).

Musee Coli, americ. : 2 exemplaires.

62. Corvus corax, L. — le Grand corbeau. Cette

espece est tres disseminee, nous Favons observ^e dans les parties

desertes du Haut-Bosphore, aux abords de la foret de Beigrade, sur

les collines dominant le ravin de Tatavla. A la Pointe du Serail,

nous avons vu des corbeaux, en compagnie des chiens marrons,

des grands goelands criards et des mouettes piailleuses, fouiller les

dötritus amoncelös par les vagues. Le 26 avril 1894, sur les hau-

teurs de Chichli (faubourg de Pera), trois grands coi'beaux arra-

chaient la chair d'un cadavre de cheval, sans se soucier de la pre-

sence de quatre vautours griffons (Gyps fulvus. Gm.) et de trois

cathartes alimoches (Neophron percnopterus, L.); tandis que quel-

ques chiens errants attendaient patiemment que ce nionde alle

soit repu.

[Nous avions vu ce gros corvide ä Brindisi (12. 9. 1888), ä

Corfou (13. 9. 1888), ä la Pointe du Cap Matapan (14. 9. 88), aux
Dardanelles (15. 9. 1888 et 29. 7. 1891); nous le retrouvons en

juillet-aout 1905, 1910 et 1911 sur les Cötes de Norvege et aux lies

Lofoten].

63. C. corone, L. — la Corneille noire. Une seule

Observation, le 24 mars 1894, par un temps de degel, nous exa-

minons longuement deux corneilles noires fouillant dans le crottin de

cheval au Champ de Mars du Taxim (place d'exercice de Tartillerie).

Musee Coli, americ. : 1 exemplaire.

64. C. c o r n i X , L. — 1 a Corneille m a n t e 1 6 e. Espece

nicheuse pour la rögion, beaucoup d'individus sont s6dentaires. La
Corneille grise construit son nid sur les hauts platanes (Platanus

Orientalis, L.) et sur les grands cypres des cimetieres musulmans.
A Föpoque des couv6es, la faim insatiable des juv. au nid rend ces

oiseaux insupportables pour leur voisinage: ainsi, ä Scutari (Asie);

nous avons vu un couple de corneilles mantelees enlever pendant

plusieurs jours de suite et cela sous les yeux de la domesticite in-

differente, poussins, poulets et dindonneaux. Meme remarque aux
lies des Pi-inces (mer de Marmara). Ces corneilles errent constam-

ment sur les rives du Bosphore ä la recherclie de poissons morts.

(A suivre.)

D

Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

Steinadler, in Württemberg geschossen. Am 3. Mai 1921 wurde

an dem durch seine grosse Möwenbrutkolonie bekannten Rohrsee im Uberamt Wald-
see, Württemberg, ein Steinadler geschossen. Wie ich Ijeim Präparator in Ravens-

burg feststellen konnte, ist das erbeutete Tier ein junges Männchen mit 70 cm
Flügelspannweite. Der Adler war kräftig im Fleisch, hatte im Kropf ein Blässliuhn

mit zwei Jungen, im Magen eine Lachmöwe. An seinem mit kurzen, derben, licht-
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hraunen Federn bis an die Zehen dicht besetzten Lauf, den sehr spitzen Krallen
und dem grau))raunen spitzfedrigen Hinterhals war er sofort als Steinadler zu er-

kennen. Er kommt nach der Präparation in die fürstlich Wolfegg'sche Sammlung
nach Schloss Wolfegg. Prof. Dr. Zwiesele.

Der Eichelhäher als Höhlenbrüter. In der „Aquila" (1919j wird be-
richtet, dass in der Anlage des Algyogyer Sanatoriums (Ungarn) 1918 ein Eichel-
hä herpaar (Garrulus glandarius) in einer grossen künstlichen Nisthöhle, v. Ber-
lepsch Modell D, ö Junge erbrütet und grossgezogen hat. Die Jungen hätten viel

unter der Hitze zu leiden gehabt und oft ihre Schnäbel lechzend aus dem Flugloche
gesteckt. A. H.

Vögel der „Valdivia'<-Expedit,ioii. Unter den Veröffentlichungen über
die wissenschaftlichen Ergebnisse der deutschen Tiefsee-Expedition auf dem Damjifer
„Valdivia" 1898—1899, unter der Leitung von Prof. Carl Chun j befindet sich eine,

die die gesammelten Vögel behandelt.') Dieselbe hat den Prof. Dr.. Ant. Reichenow
zum Verfasser. Die Expedition mit ihren sehr reichen Ergebnissen, hat sich immer-
hin weit weniger mit den "Wirbeltieren befasst als mit andern Tierklassen. Deshalb
kommen auch nur 71 Vogelarten zur Besprechung. Darunter belinden sicli 5 neu
entdeckte Spezies, nämlich Charadrius rufocinctus (auf der Tigerhalbinsei
an der Grossen Fischbucht am 11. Oktober 1898 gesammelt); Butorides java-
nicus albolimbatus (von Diego Garcia 24. Februar 1899); Homopelia
picturata Chuni (auch von Diego Garcia 24. Februar 1899); es ist dies eine
sehr schöne Taube; Corvus splendens maledivicus (auf den südlichen
Malediven [Suadivainseln] am 20. Februar 1899) ; Buchanga stigmatops
phaedra (von Padang, Sumatra, 27. Januar 1899).

Auffallende Erscheinungen unter den andern angeführten, uns bekannten
Vogelarten, sind folgende :

Am 2. Dezember 1898, 13° O. L., 57« S. ßr. wurde eine Küstensee-
schwalbe, Stoma macrura völlig erschöpft, aber noch leljend, mit leerem
Magen an Bord des Expeditions-Schiffes „Valdivia" gefunden. Am 22. Dezember
1898 flog 66° O. L., 56" S. Br. ein zweiter solcher Vogel im schnellen Fluge hoch
über das Schiff hinweg. Diese in der antarktischen Region angetroffenen Küsten-
seeschwalben dürften durch Stürme dorthin verschlagen worden sein.

L a n i u s Senator (r u f u s). Im Atlantischen Ozean, nördlich der Kap
Verdischen Liseln flog am 28. September 1898 ein Rotköpfiger Würger
auf das Schift'.

Motacilla saxatilis, Stein drossel am 18. März 1899 bei Dar-es-
Salaam, also im Winterquartier angetroffen.

Ein. Grauer Steinschmätzer, Saxicola oenanthe flog am
10. September 1898 westlich von Schottland, im Atlantischen Ozean, auf Deck.

Alb. He.ss.

Die Schweden und die Vögel. Ein schönes Zeugnis hat anlässlich eines
Vortrages vor der Deutschen Ornith. Gesellschaft Hr. Graf Zedlitz den Schweden
ausgestellt. Als er über die auffallend geringe Zahl von brütenden Paaren, im
Gegensatz zu den nicht angepaarten Exemplaren, von zwei Vogelarten sprach, sagte
er: „Ein Ausnehmen der Eier durch Kinder oder Erwachsene ist bei dem schwedi-
schen Volkscharakter von voi-nherein ausgeschlossen."

Wir wollen darnach trachten, dass man das nämliche von recht vielen Völkern
sagen kannl A. H.

/^

CHRONIK - eHRONIQUE.
=^

H if ei'suchen um regelmässige Einsendung aller Beobachtungen.

Aus dem bernischen Oberaargau.

Schwarzkopf in Herzogenbuchsee am 31. März singend. — 1. April im
Weisshölzli vereinzelte F i t i s und eine Rauchschwalbe, schöner Frühlingstag.
10. am Burgsee der erste Kuckuck ruf Vom 10.— 14. Vermehrung der Rauch-

') 5. Lieferuns- zum 7. Bd., Verlag- von Gustav Fischer, Jena.


